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Winterbruten und eine Drittbrut des Haubentauchers 
(Podiceps cristatus) am Mittleren Neckar

Burkhard Kroymann und Linde Kroym ann

D er H auptlegezeit Ende A pril/Ende Juni in M itteleuropa ( B ezzel 1985) und den 
frühesten baden-württem bergischen Legebeginnen A nfang April (H ölzinger  1987) um
2 M onate resp. 5 Wochen jahreszeitlich vorgezogene frühe Bruten an kaum hochwasser- 
gefährdeten  frühjahrs w arm en A uenw aldstandorten an B aggerseen in ehem aligen 
K iesgruben sind ein Spezifikum  der Haubentaucher-Population am M ittleren N eckar: 
1995 zeitigten 14 von 51 an den Brutgewässem in der Neckartalaue zwischen Rottenburg 
TÜ und dem NSG K irchheim er Wasen LB an der G renze zum Landkreis H eilbronn 
anwesenden Brutpaare ein M ärzgelege -  vollständiges G elege bzw. Legebeginne noch 
im M ärz -  und 1 weiteres Brutpaar sogar ein Februargelege, hier ein 2er G elege mit 
B rutbeginn spätestens am 25. Februar (K ro y m a n n  &  K r o y m a n n  1995).
In den Jahren 2001 und 2002 konnten im NSG A lter N eckar bei Altbach ES erstm als
3 erfolgreiche Haubentaucher-Bruten mit Legebeginn, vollständiger Bebrütung über 4 
W ochen hinweg und Schlüpfterminen noch im kalendarischen Winter (= 21.12.-19.3.), 
also Winterbruten i.e.S., beobachtet und dokumentiert w erden (s.u. 1.1-1.3). Das NSG 
A lter N eckar bietet insofern ein heute am M ittleren N eckar einzigartiges Habitat, als 
n u r h ie r  noch ein F lu ssa b sc h n itt des N eck ars  in se in em  alten  F lu ssb e tt m it 
ursprünglichem  A uenwaldcharakter seiner Uferzonen erhalten blieb und unter Schutz 
gestellt wurde, während sich alle anderen -  etwa für die Vogelfauna und insbesondere 
auch für den Haubentaucher -  wertvollen Auenwaldstrukturen erst in den lange nach 
der im 19. Jahrhundert betriebenen Flussverbauung des N eckars zumeist in der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts entstandenen K iesabbaugebieten in der Talaue außerhalb 
des eigentlichen Flusslaufs als sog. „Sekundäm atur“ in einigen günstig exponierten 
Bereichen neu herausgebildet haben.
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1. W interbruten des H aubentauchers im NSG A lter Neckar

1.1 Brutpaar 1 im Jahr 2002 

Datenauswahl:
20.1. M ännchen und W eibchen halten sich ständig am späteren Brutplatz auf
27.1. M ännchen und W eibchen haben innerhalb einer Woche seit dem Auftauen der 

Eisdecke eine vollständige Nestplattform (Schwimmnest) gebaut
16.2. M ännchen bebrütet ein 4er Gelege
10.3. W eibchen löst M ännchen beim  Brüten ab, wendet die Eier des 4er Geleges
13.3. Im Rückengefieder des brütenden ad. sind 2 geschlüpfte pulli erkennbar
20.3. D ie Altvögel haben das inzwischen durch ein Frühjahrshochwasser überflutete 

Schwimmnest verlassen und fuhren 4 pulli im Uferbereich mit einem dichten 
Auenwaldsaum aus überhängenden Weiden.

Diese W interbrut blieb nach dem Verlust eines der 4 Jungvögel in der letzten M ärzdekade
i.ü. erfolgreich. Am 15. und 17.5.2002 bebrütete das Weibchen in einem im Geäst 
einer in den Altarm gestürzten Weide verankerten neuen „Schwimm“nest das 5er Gelege 
einer Zweitbrut, die 3 großen, aber noch nicht selbstständigen Jungvögel der Erstbrut 
hielten sich in der Peripherie dieses neuen Nestes mit dem brütenden Altvogel au f 
(Schachtelbrut).

1.2 Brutpaar 2 im Jahr 2002

Am 20. und 27.1. hielt sich auch dieses Brutpaar schon im Bereich seines späteren 
Brutplatzes auf. Am 16.2.2002 bebrütete das Weibchen au f  einem Schwimmnest 2 
Eier eines in den Folgetagen vervollständigten 4er Geleges. Anders als beim B rutpaar 
1 blieb dieses Schwimmnest durch ständiges Ausbessem von der Überflutung durch 
das Frühjahrshochwasser verschont: Am 20.3. trafen wir das Weibchen auf dem N est 
sitzend mit kleinen pulli im Rückengefieder an, bei der Brutpflegeablösung durch das 
M ännchen schüttelte das W eibchen 4 pulli aus dem Rückengefieder auf den N estboden. 
Am 27.3 . führten die A ltvögel die 4 Jungvögel a u f  dem  Altarm . Nach offenbar 
hochw asserbedingten Verlusten zweier Jungvögel in den letzten Märztagen blieb die 
Brut i.ü. erfolgreich.

1.3 Erstbrut im Jahr 2001 m it Schlüpftermin gegen M itte M ärz s.u., Ziff. 2 (Drittbrut)

W interbruten des Haubentauchers sind aus Mittel- und W esteuropa schon vereinzelt 
beschrieben worden, z.B. für N ordfrankreich (K er au tr et  1976) und für Berlin (W itt
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1977 und W itt &  S c hröder  1978). Sie bilden aber große Ausnahmen in klim atisch 
m ilden Wintern. Bei zwei erfolgreichen W interbruten lagen die Schlüpfitermine um 
den 10. Januar (französische Atlantikküste: E tang de Rum aucourt, Pas-de-C alais, 
K e r a u t r e t  1976) und vor dem 28. Januar (Berlin, W itt &  S chröder  1978).

2. D r i t tb ru t  des H a u b e n tau c h e rs  im NSG A lte r N ec k a r im J a h r  2001

Datenauswahl:
24.3. Männchen mit 4 pulli im Rückengefieder au f  dem Brutnest, Weibchen füttert 

das älteste pullus (Schlüpftermin gegen M onatsmitte = im kalendarischen W inter) 
mit einem 5 cm langen und etwa 1 cm dicken, als Nahrungsbrocken zu groß 
erscheinenden F isch, den der Jungvogel erst nach  m ehreren M inuten und 
insgesamt 19 (!) heftigen Schlenkerbewegungen m it K opf und Hals endgültig 
hinunterzuschlucken vermochte.

25.4. B eide ad. führen getrenn t je  2 pulli, das M ännchen  die beiden jü n g e re n  
Nestgeschwister.

7.5. Zweitbrut: Weibchen bebrütet 4 Eier, die 4 Jungvögel der Erstbrut halten sich 
dicht am Nest mit dem brütenden Weibchen auf.

19.5. 2 Jungvögel der Erstbrut weiterhin dicht am N est beim  brütenden W eibchen, der 
älteste Jungvogel der Erstbrut wird nicht mehr vom Männchen gefuttert und hat 
ein eigenes N ahrungsterritorium  weiter flussabwärts ohne Sichtverbindung zum 
Brutrevier.

7.6. W eibchen sitzt m it den 4 pulli der Zw eitbrut im Rückengefieder im N est, 
M ännchen füttert. Die 3 jüngeren N estgeschwister der Erstbrut sind inzwischen 
ebenfalls selbstständig in einem eigenen N ahrungsterritorium  weit flussabwärts.

14.6. M ännchen und W eibchen führen gemeinsam die 4 pulli der Zweitbrut au f dem 
Altarm im Brutrevier.

29.6. Drittbrut: Weibchen sitzt wieder auf dem Brutnest, baut Zweig ein und verscheucht 
die Jungvögel der Zw eitbrut von der Peripherie des Brutnestes.

30.6. Männchen führt die 4 Jungvögel der Zweitbrut allein im Bereich des Brutreviers, 
Weibchen bebrütet ein 3er Gelege.

5.7. M ännchen fuhrt die 4 Jungvögel der Zweitbrut zeitweilig in einem separaten 
Nahrungsterritorium  300 m weiter flussabwärts.

27.7. Der erste Jungvogel der Drittbrut ist geschlüpft.
14.8. M ännchen und W eibchen führen die 3 pulli der D rittb ru t gem einsam  im 

Brutrevier.
15.9. M ännchen und W eibchen führen die 3 pulli in einem  separaten N ahrungs

territorium  400 m weit flussabwärts.
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Erfolgreiche Drittbruten des H aubentauchers sind selten und bisher nur in wenigen 
Fällen exakt dokum entiert w orden (erstmals in den Jahren 1959 und 1960 am Darnsee 
bei Bram sche, Bez. O snabrück, K u n z  1963; vgl. auch die Zusammenstellungen bei 
B a u e r  &  G lutz 1966 und B ezzel  1985).
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